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―― Die Kooperationspartner
Die Heinrich Kock Maschinen + Werkzeug OHG in 

Moorrege wurde Anfang der 50er Jahre von Heinrich 

Kock gegründet und wird heute in zweiter Generation 

von den Brüdern Dieter und Wolfgang Kock geführt. 

Das Unternehmen beschäftigt über 50 Mitarbeiter und 

ist in zwei Bereiche aufgeteilt. In einem Teil werden 

(Schneid-)Werkzeuge für den Einsatz in Metall, Holz und 

Papier entwickelt und produziert. Im anderen Firmenbe-

reich werden diese Werkzeuge repariert, instandgesetzt, 

nachgearbeitet und/oder scharf geschliffen. 

Die Gebrüder Patt GmbH & Co. Holzindustrie KG blickt 

auf eine über 100-jährige Firmengeschichte zurück. Die 

Anfänge der Unternehmung lagen im Rundholzhandel 

und dessen Einschlag. Beliefert wurden Erzgruben und 

Kohlezechen im Ruhrgebiet. Das Geschäftsfeld wurde 

nach dem ersten Weltkrieg  durch den Firmengründer 

Josef Patt  um ein kleines Sägewerk erweitert. Etabliert 

und ausgebaut hat das „Sägen“ sein Sohn und Nach-

folger Paul Patt. Der geschäftsführende Kommanditist 

Reinhard Schindler trat 1988 in die Firma ein und hat 

sie bis heute kontinuierlich ausgebaut und weiterent-

wickelt. Das Produktspektrum umfasst heute KVH, 

Bauholz nach Liste, Exportschnittholz, Fassadenprofile, 

Kantholz, Dach- und Konterlatten sowie Traufbohlen 

und Rauhspund in allen gängigen Maßen. 

―― Das Förderprojekt
Die Sägeindustrie ist das Bindeglied zwischen Forst- 

und Holzwirtschaft. Sie bezieht das Rundholz von der 

Forstwirtschaft und verarbeitet es nahezu abfallfrei in 

Produkte für die Holzwirtschaft (z.B. Bauholz, Bohlen, 

Kanthölzer, Latten und Bretter). In Deutschland wer-

den pro Jahr ca. 16 Mio. cbm Nadelholz und 1,5 Mio. 

cbm Laubholz verbraucht. Davon produzieren im In-

land über 2000 Sägewerke 13 Mio. cbm Nadelholz- und 

1,15 Mio. cbm Laubholzprodukte. Um die jeweiligen Er-

zeugnisse produktiv und wirtschaftlich herzustellen, 

sind für die Maschinen der Sägewerke insbesondere 

Schnittgeschwindigkeit, Vorschub und Schnittbreite 

entscheidende Erfolgsfaktoren. In dem vorliegenden 

Förderprojekt haben sich die Firmen Heinrich Kock Ma-

schinen + Werkzeug OHG und die Gebrüder Patt GmbH 

& Co. Holzindustrie KG vorgenommen, diese Parameter 

weiter zu verbessern.

―― Die Erfolgsgeschichte
Das Projekt war Entwicklungs- und Markterfolg in 

gleicher Weise. Sowohl Werkzeugstandzeiten als auch 

Vorschub und Schnittgeschwindigkeit konnten durch 

die neue Technologie erheblich erhöht werden. Für 

die Heinrich Kock Maschinen + Werkzeug OHG haben 

die Projektergebnisse ein völlig neues Marktsegment 

eröffnet. Heute erwirtschaftet das Unternehmen mit 

diesem Geschäftsfeld nahezu ein Drittel des Umsatzes. 

Darüber hinaus arbeiten in diesem Bereich fünf zusätz-

liche Mitarbeiter.

Ähnlich erfolgreich wirkte sich das Projekt auch für die 

Gebrüder Patt GmbH & Co. Holzindustrie KG aus. Das 

Unternehmen konnte durch die technologischen Neue-

rungen den Jahres-Output von 18.000 auf 27.000 Fest-

meter steigern und drei weitere Mitarbeiter dauerhaft 

beschäftigen.

Bandsägeblatt
Ein neues Bandsägeblatt für Sägewerke mit Hilfe neuer 
Werkstoffe
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――  Ausblick
―― Ausreichende personelle und finanzielle Kapazitäten 

―― Vorhandenes Know-how und Technologie 

―― Voraussetzungen für die Beantragung der Fördermittel

―― Eine klare Formulierung der Zielsetzung

―― Auswahl des richtigen Partners 

―― Aussichten auf wirtschaftliche Erfolge 

―― Gemeinsame erfolgreiche Vermarktungsstrategie

―― Ihre Ansprechpartner
Dieter Kock, Heinrich Kock Maschinen- und Werkzeuge OHG 

Industriestraße 2, 25436 Moorrege 

Telefon: 04122 98 76-0, www.kock-werkzeugtechnik.de	

Reinhard Schindler, Gebrüder Patt GmbH & Co KG  

Christinenhütte 3, 57368 Lennestadt 

Telefon: 02721 98 52 72, www.patt.de
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